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     Vernetzte Versorgung 
     psychisch Kranker 
     in München
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Dr. Peter Scholze, Internist/Psychotherapie
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„Leidtgedanken“ unseres Ausschusses:
 Verbesserung der Kooperation zwischen den verschiedenen 

Versorgungsbereichen, Sektoren und Akteuren
 Schnelle Hilfe bei psychischen Krisen und Notfällen
 Koordination der Komplexbetreuung chronisch Kranker 
 Verbreitung multimodaler Handlungsansätze
 Nutzung niederschwelliger Angebote
 Sensibilisierung für die Anzeichen psychosomatischer und 

psychischer Erkrankungen und Verbesserung der 
Identifikationsrate

 Vorgehen bei Multimorbidität
 Entstigmatisierung psychischer Erkrankungen
 Psyche als Querschnittsthema
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Sachverständigenrat zur Begutachtung der 
Entwicklung im Gesundheitswesen

Gutachten 2018:
„Bedarfsgerechte Steuerung der Gesundheitsversorgung“

 
 Starke Abschottung der einzelnen Leistungssektoren
 Unsichtbare, aber sehr folgenreiche Mauer zwischen 

Kliniken und Praxen
 Zunehmende Komplexität von Erkrankungen und deren 

Behandlungsverläufen 
      der Stellenwert einer Koordination gesundheitlicher  
      Versorgung nimmt zu!

Dazu: Überspezialisierung und Fragmentierung im Gesundheitswesen
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So fing es an 
Münchner Hausarztkreise 2010
Fragen über Fragen

Informationen zu
regionalen

Versorgungsangeboten
?

  Verantwortlichkeiten 
an den 

Schnittstellen/Nahtstellen
?

Erreichbarkeit 
der Fachärzte

?

Umgang mit
Krisen, Dringlichkeit

und Suizidalität
?
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Rolle der Hausärztinnen und 
Hausärzte

Die meisten psychisch Erkrankten 
werden in den Hausarztpraxen 

behandelt ! 
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Gaebel, W. et al., 
DÄB 47, 22. Nov. 2013



Diagnostizierende Fachgruppe bei depressiven Erkrankungen, 2011
Quelle: BKK-Routinedaten; eigene Berechnung und Darstellung (UKE & EHA, 2014).
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(Faktencheck Gesundheit Bertelsmann-Stiftung 2014)
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Psychische Erkrankungen 
                       schneller erkennen ! 



     Somatoforme Störungen

Patienten mit somatoformen Störungen haben

 durchschnittlich 31 Arztkontakte pro Jahr 

 davon 17 Kontakte mit dem Hausarzt.

                                       (Nanke und Rief, 2003) 

Dr. Peter Scholze Gesundheitskonferenz  Gesundheitsbeirat München 9.10.2019 10





Psychische Erkrankungen schneller erkennen
 
 

Gründe für das Nichterkennen/Nichtwahrnehmen psychischer 
Erkrankungen I:
Niedrige Identifikationsrate von Seite der Patienten
Stigma → Tabuisierung und Verleugnung
Patienten mit psychischen Erkrankungen versuchen häufig  
  zunächst, ihre Störungen auf körperliche 
  Krankheitsprozesse zurückzuführen
Man will selbst nichts mit Psycho zu tun haben
Weniger als 10% der Patienten stellen direkt und offen  
  ihre psychischen  bzw. depressionstypischen Beschwerden 
  in den Vordergrund
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Psychische Erkrankungen schneller erkennen II

Gründe für das Nichterkennen/Nichtwahrnehmen 
psychischer Erkrankungen II:
Niedrige Identifikationsrate von Seite der Hausärzte:
Fokussierung auf somatische Medizin 
Zeitdruck, 7-Minuten-Medizin
Abrechnungstechnisch ist Reden „unrentabel“
Angst vor Eindringen in Intimsphäre
Abwehr eigener Probleme  
Multimorbidität
Umgang mit intrapsychischem Widerstand der Patienten
Expertensprache statt einfache Alltagssprache
Unspezifische Frühsymptome (Schmerzsyndrome, vegetativ-
  somatische Symptome) werden nicht erkannt oder aufgegriffen 
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Ansätze zu besserer Kooperation und 
Vernetzung

Klärung von: 
Versorgungsangeboten, Schnittstellen (Nahtstellen),
 Zuständigkeiten, Verantwortlichkeiten 
  (z.B. für Verschreibung von Medikamenten)
Kommunikationswegen
Überweisungsmodus
Vorgehen in Krisensituationen, bei Suizidalität und  
  bei Dringlichkeit – insbesondere zu Unzeiten
Gemeinsame Terminologie zwischen HA und FA 
Ziel: Verbindliche Kooperationsvereinbarungen !
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Für den 
Praxisalltag
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(www.aekbv.de/Ärzte/Vernetzte Versorgung 
psychisch Kranker/Münchner Leitfaden zur 
vernetzten Versorgung psychisch Kranker)

http://www.aekbv.de/%C3%84rzte/Vernetzte
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Unklare Beschwerden

Verdachtsdiagnose?

Überweisung zum FA?

Krankheitsverständnis 
des Patienten

Erklärungsmodell & 
Zusammenhänge

Medikamentöse 
Behandlung / 

Psychotherapie

„Beratung“, 
Mitbehandlung 

Übernahme

Gemeinsame 
Entscheidungsfindung 

mit Patient

Konkrete Absprachen

Behandlungseinsicht, 
-bereitschaft

Krankheitsgefühl

Ansprechpartner für 
den HA?

Patientenperspektive

Gesprächsführung

Abschätzen der 
Dringlichkeit

Zusätzliche 
Unterstützung & 
Erreichbarkeit?

Spezifische 
Kompetenzen?

Patienten überzeugen & 
Mitwirken erreichen 

Diagnose-Sicherheit Therapeutisches 
Vorgehen

Förderung der 
Adhärenz

Psychische Krise - 
Dringlichkeit - 

Suizidalität 

Dr. Peter Scholze Gesundheitskonferenz  Gesundheitsbeirat München  9.10.2019



Dr. Peter Scholze Gesundheitskonferenz  Gesundheitsbeirat München 9.10.201917



Dr. Peter Scholze Gesundheitskonferenz  Gesundheitsbeirat München 9.10.201918

Komplexbehandlung 
bei psychischen Erkrankungen

unter Einbezug von
 Beratungsstellen, 
 Angehörigenberatung, 
 Nachbarschaftshilfe, 
 Spezialeinrichtungen,
 Soziotherapie, 
 Ergotherapie, 
 Psychoedukation,  
 Selbsthilfe.
 ………………….. 
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TSS     -     Vermittlungsschema PT-Versorgung

Terminservicestelle Psychotherapie
Servicenummer  0921 - 78 77 65 550 30 für Patienten

                               0921 - 78 77 65 550 22 für Behandler

- ab spätestens 01.01.2020 neue Servicenummer 116117 (Patienten) -

Psychotherapeutische 
Sprechstunde

Voraussetzung
• Keine 
• Überweisung nicht notwendig

Psychotherapeutische
Akutbehandlung

Voraussetzung
• Psychotherapeutische Sprechstunde
• PTV 11 mit entsprechender Kenn- 

zeichnung „Akutbehandlung“

Zeitnah erforderliche 
probatorische Sitzung

 
Voraussetzung
• Psychotherapeutische Sprechstunde
• PTV 11 mit entsprechender Kenn- 

zeichnung „zeitnah erforderlich“

Vermittlungsanspruch
Termin innerhalb von 2 Wochen
Terminvergabe innerhalb 1 Woche 

Terminvergabe
aktuell:
• Bedarfsorientierte telefonische Kontaktaufnahme und Terminanfrage zu den angegebenen telefonischen Erreichbarkeiten 
• Terminvermittlung - optional mit persönlicher Terminbestätigungsverpflichtung durch Patienten beim Psychotherapeuten
 
zukünftig:
• Terminmeldung und Organisation über die Online-Anwendung „eTerminservice“ 
     oder telefonisch über 0921 - 78 77 65 550 22 (Behandler)

Vermittlungsanspruch
Termin innerhalb von 4 Wochen
Terminvergabe innerhalb 1 Woche 
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TSS | Kennzahlen Psychotherapie
April 2017 bis Juli 2019

 Konkrete Terminanfragen 17.666
 Psychotherapeutische Sprechstunde  16.949

 Akutbehandlung       408

 Zeitnah erforderliche probatorische Sitzung (seit 01.10.2018)    309

__________________________________________________

 Vermittelte Termine 15.193
 Psychotherapeutische Sprechstunde  14.628

 Akutbehandlung       335

 Zeitnah erforderliche probatorische Sitzung (seit 01.10.2018)    232

___________________________________________________

 Vermittlungen an KH          0
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Was wir für wichtig halten

 Persönliches Kennenlernen
 

 Konkrete Kooperationsvereinbarungen
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Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit ! 
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